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Wohl austarierte Balance zwischen Eigenverantwortung 
und gemeinschaftlichem Handeln im Euro-Raum und in der 
EU 
• Ökonomische Theorie des Föderalismus wenig zielführend. 

 

Wahrung der Prinzipien der Subsidiarität und der Einheit 
von Haftung und Kontrolle 
• Beugt Fehlanreizen vor 

• Erhöht Akzeptanz für europäischen Integrationsprozess 

Prinzipien für eine stabile EU 
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Stärkung der europäischen Zuständigkeiten in ausgewählten 
Bereichen  
• Freier Außenhandel, Stärkung des gemeinsamen Binnenmarkts durch Abbau 

nicht-tarifärer Handelshemmnisse, Digitaler Binnenmarkt, Beschaffung in der 

Verteidigungspolitik, Migration und Asyl, Klimaschutz, Terrorismusbekämpfung 

Aber: 
• Keine generellen Beschränkungen ausländischer Direktinvestitionen 

• Verschärfung der Entsenderichtlinie begrenzt Dienstleistungsfreiheit 

• Neue Ausgabenpriorisierung im EU-Budget 

• Vorschlag zur gemeinsamen Körperschaftsteuerbemessungsgrundlage 
verbesserungsfähig 

Konstruktive Weiterentwicklung der EU 
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Green New Deal  

• Effektiver Klimaschutz setzt auf Preise: Emissionshandel 

• Grenzausgleichsabgabe als Protektionismus 

• Flankierende Maßnahmen, um Härten abzufedern: Wie zuvor Regional- und 

Strukturpolitik 

• Forschung und Innovation: Technologieoffenheit 

Industriepolitik und Wettbewerbspolitik 

• Keine Anmaßung von Wissen, welche Technologien zukunftsträchtig sind 

• Forschung und Innovation: Binnenmarkt 

• Wettbewerbspolitik: siehe Heike Schweitzer 

Wettbewerbsfähigkeit: preisliche und nicht-preisliche 

Eine Europa, das schützt? - … das sich bewährt! 



5 

Ordnungsrahmen für den Euro-Raum 

Langfristiger Ordnungsrahmen für den Euro-Raum

Finanzierung

Nationale Verantwortung

Stärkung der
Marktdisziplin

Europäische Verantwortung

Reformierter
Stabilitäts- und
Wachstumspakt

Präventiver und
korrektiver Arm

Fiskalpolitik

Europäischer
Stabilitätsmechanismus

(ESM)

Verknüpfungen:

– Finanzielle Begleitung
von Staatsinsolvenzen

Krisenmechanismus

– Ex ante konditionierte
Liquiditätshilfen bei
Einhaltung des Stabi-
litäts- und Wachstums-
pakts

– Finanzielle Absicherung
von Restrukturierungen
im Bankensektor

Europäische
Bankenunion

Finanzmarktordnung

– Aufsicht

– Restrukturierung
und Abwicklung

– Restrukturierungs-
fonds

Flankierend:

Abschaffung der
Privilegierung von
Staatsanleihen in
der Bankenregulierung

Fiskalpakt

– Aber: nationale Ein-
lagensicherungs-
fonds

No-bail-out-Klausel

Insolvenzregime
für Staaten

Nationale
Schuldenbremsen


	Feld_Seite 1.pdf
	Gut_Kaden_2020_Feld

